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heute

re@Z=SuPwe[ – Der Tier-
garten Endelmann in der
Tannenstraße hat von 10
bis 15 Uhr geöffnet.
marXenZa\e – Der Welt-
laden in Marienhafe, Am
Markt 21, hat heute von
10 bis 12.30 Uhr und von
15 bis 17.30 Uhr geöffnet.
Telefon: 04934/5902.
Za[e – Das Tierheim Hage
an der Hagermarscher
Landstraße hat von 14.30
bis 17 Uhr geöffnet. Auch
die Bücherstube ist von
15 bis 17 Uhr für jeder-
mann zugänglich. Telefon:
04938/425.
Za[e – Das Jugendcen-
ter Hage hat von 15 bis
23 Uhr geöffnet. Telefon:
04931/7340.
neSSe –Der Carreraclub in
Nesse lädt jeden Freitag ab
18.30 Uhr zuTrainings- und
Clubabenden auf der größ-
ten Carrerabahn im Land-
kreis Aurich, Hauptstraße
11 a in Nesse, ein. Nähere
Infos gibt es unter Telefon
04931/9567379 oder im
Internet auf www.src-nor-
den.de.
Br>>Vmerland – Das
Drum and Mallet Corps
Sea Dogs trainiert ab 19.30
Uhr in der Turnhalle in
Osteel. Notenkenntnisse
sind nicht unbedingt erfor-
derlich. Interessierte sind
willkommen.

kurz notiert

Die Handwerkskammer
Ostfriesland hat ZeXnrX@Z
SXeBelS aus Westerbur
den Ehrenmeisterbrief
verliehen. Der Jubilar legte
am 13. Dezember 1962
die Meisterprüfung im
Schmiedehandwerk vor
der Handwerkskammer
Lüneburg ab. Damals, vor
50 Jahren, war der Wester-
burer der jüngste Schmie-
demeister in ganz Nie-
dersachsen. Nun erhielt
der 71-Jährige die Urkunde
als Ehrenschmiedemeister
durch die Handwerkskam-
merAurichvertretendurch
die Präsidenten Z>rS=
amS=U==er und Pe=erN
ulrX@Z Vr>mmXn[a.

kontakt

oliver Heinenberg 925-320
Julia Engel 925-321

....

regulierung der
Wasserhärte: OOWV
muss aufbereitung in
marienhafe verändern.

marXenZa\e – Nicht nur
durch seinen früheren legen-
dären Bewohner Klaus Störte-
beker hat der Ort Marienhafe
bundesweit Bekanntheit
erlangt. Auch dass in dem
ostfriesischen Städtchen ein
besonderer Tee nach allen Re-
geln der Kunst verzehrt wird,
ist kein Geheimnis. Dass bei
der Zubereitung allerdings
bestimmte Dinge eine ganz
entscheidende Rolle spielen,
das haben jetzt sogar Schüler
in einigen Kilometern Ent-
fernung mit Begeisterung ge-
lernt. Und Marienhafe kann
sich nebenbei einmal mehr
mit einem ganz besonderen,
in diesem Fall technischen,
Prädikat schmücken.

Eine der Hauptbotschaften
dabei lautete: „Selbst der
beste und teuerste Tee wird
– mit dem falschen Was-
ser zubereitet – schlecht
schmecken“. Diese Erkennt-
nis haben Schülerinnen und
Schüler des Albert-Einstein-
Gymnasiums in Buchholz in
der Heide bei einer Verkos-
tung für eine Seminararbeit
gewonnen. „Die Ostfriesen
sind begeisterte Teetrinker
und berühmt für ihren Tee
und die damit
verbundene Tee-
kultur. Das liegt
jedoch nicht
nur an der Be-
sonderheit des
Produktes Tee
selber, sondern auch an dem
ostfriesischen Wasser“, stell-
ten die Schüler fest. Um die-
se Wasserqualität zu halten,
führt der Oldenburgisch-
Ostfriesische Wasserverband

in seinem Wasserwerk in
Marienhafe einen deutsch-
landweit einmaligen Versuch
mit einem Nano-Filtrations-
verfahren durch.

„Die Ergebnisse sind her-
vorragend“, zieht Andreas

Körner, Bereichs-
leiterAnlagenbau
und Betrieb am
O OW V- Ha u p t -
sitz in Brake
(Landkreis We-
sermarsch), ein

vorläufiges Fazit der drei-
jährigen Testphase. Bei die-
sem Verfahren wird mit einer
Membrananlage ein Teil der
Wasserinhaltsstoffe abge-
trennt. Hierbei handelt es

sich neben den im Wasser
vorhandenen Huminstoffen
insbesondere um die Härte-
bildner Calzium und Magne-
sium, die für die Wasserhärte
verantwortlich sind.

Der OOWV, größter Trink-
wasser-Flächenversorger
in Deutschland, muss die
Rohwasseraufbereitung in
Marienhafe verändern, weil
die Entkarbonisierungsan-
lage in die Jahre gekommen
ist. Die Entkarbonisierung
wird dann erforderlich, wenn
der Anteil der Karbonathärte
an der Gesamthärte eines
Wassers zu hoch ist. Die
Wasserhärte wiederum spielt
eine entscheidende Rolle un-

ter anderem bei der Tee-
zubereitung. Seit 1968 wird
das in Marienhafe gewon-
nene Rohwasser, immerhin
4,2 Millionen Kubikmeter im
Jahr, enthärtet. Durch die
Zugabe von Kalk werden die
im Grundwasser vorhande-
nen Härtebildner ausgefällt
und sedimentieren in dem
sogenannten Flockulator.
Die Wasserhärte wird somit
gesenkt.

Eine mögliche Alternative
zu dem Nanofiltrationsver-
fahren wäre nach Auskunft
von Diplomingenieur Körner,
die Wasserentnahme in ein
anderes, tieferes Grundwas-
serstockwerk zu verlegen.

„Es gibt Hinweise, dass hier
ein Grundwasser mit einer
anderen Wasserchemie vor-
liegt, das einfacher aufzube-
reiten wäre. Wir stehen im
Dialog mit der Unteren Was-
serbehörde des Landkreises
Aurich“, sagt Körner. Prüfen
will der OOWV auch diese
Variante auf jeden Fall. Dazu
sollen im kommenden Jahr
Aufschlussbohrungen durch-
geführt werden.

Welche Technik am Ende
zum Zuge kommt, um den
ostfriesischen Teegenuss
aufrechterhalten zu können,
wird sich nach Ansicht von
Körner wohl erst 2014 ent-
scheiden.

Auf das richtige Wasser kommt es an
technik Nano-filtrationsverfahren: deutschlandweit einmaliger Versuch im marienhafer Klärwerk

Die nano-Filtrationsanlage imWasserwerk Marienhafe wird in der Testphase von Werksleiter Heinz Klaassen betreut. FoTo: ooWV

wXrdum – Geschicklichkeits-
und Spielfans aufgepasst:
Heute um 17 Uhr findet ein
erneuter Carrom-Schnupper-
abend im Vereinshaus von
Fortuna 70 in Wirdum statt.

Carrom, auch Fingerbillard
genannt, ist ein Brettspiel für
zwei oder vier Personen, das
vom indischen Kontinent
stammt und dort sowie in
Pakistan, Sri Lanka, Afgha-
nistan, Burma und Nepal
als Volkssport verbreitet ist.
„Wann und wo das Spiel ent-
standen ist, lässt sich nicht
mehr nachweisen“, erklärt
Bernd Lesage von der Nor-
der Kreisvolkshochschule, die
gemeinsam mit dem Verein
zu dem Schnupperabend ein-
lädt. „Eine Legende besagt,
dass Inder von den Kolonial-
herren Poolbillard kennen-
gelernt, nach Alternativen
zum Selbstbauen gesucht
und dazu indische Teekisten
verwendet hätten“, so Lesage
weiter. Aus dem asiatischen
Raum seien aber auch deut-
lich ältere, dem Carrom ähn-
liche Spielweisen überliefert.

Der erste Carrom-Abend
am 5. Oktober sei bereits ein
großer Erfolg gewesen, freuen

sich die Organisatoren. Mehr
als 30 Neugierige hätten sich
eingefunden, die dann drei
Stunden mit großer Begeis-
terung den Abend gemein-
sam verbracht hätten. „Vom
Erstklässler bis zum rüstigen

Rentner war alles vertreten“,
erklärt Lesage, dass das Spiel
für alle Generationen geeig-
net ist. „Es standen vier Spiel-
bretter zur Verfügung, an de-
nen jeweils zu zweit oder zu
viert gespielt werden konnte.

Alle Bretter waren den Abend
über ständig besetzt.“

Anfang Dezember hat-
ten die Konfirmanden der
Kirchengemeinde die Mög-
lichkeit, die Carrom-Luft zu
schnuppern. Bei ihnen kam
das Spiel ebenfalls gut an.
Eine dritte Möglichkeit hatte
die Öffentlichkeit am 8. De-
zember beim Lichterfest der
Wirdumer Vereine. Dafür
wurde das Büro des Bürger-
meisters zur Verfügung ge-
stellt. „Auf allen Veranstaltun-
gen wurden wir gefragt, wann
gibt es wieder Carrom?“, be-
richtet Lesage von der großen
Resonanz. „Wir haben uns
daher entschlossen, noch-
mals einen Carrom-Abend zu
veranstalten.“

Dieser soll nun in Zusam-
menarbeit zwischen der
KVHS Norden und Fortuna
70 Wirdum stattfinden, und
zwar am heutigen Freitag von
17 bis 20 Uhr im Vereinshaus
der Fortuna 70 Wirdum, Ma-
rienhafer Straße 9 (bei der
Grundschule). „Schön wäre
es, wenn sich daraus zukünf-
tig eine Carrom-Gemein-
schaft bildet“, hofft Lesage
auf anhaltendes Interesse.

Carrom-Abend zum Jahresende in Wirdum
freiZeit spiele heute ab 17 uhr – reges interesse bei den vorigen treffen

Beim carrom ist Geschicklichkeit gefragt. Geeignet ist das Fin-
gerbillard generell aber für alle Altersklassen.

ne<merSXel – Das Jahr
neigt sich dem Ende entge-
gen. Am Sonntag, 30. De-
zember, ab 15 Uhr laden
alle Neßmersieler Vereine
zum Jahresausklang auf dem
Dorfplatz in Neßmersiel ein.
Einheimische und Gäste sind
gleichermaßen willkommen,
um über „dies und das“ in

gemütlicher Atmosphäre zu
plaudern. Heiße Grillwürste
und Getränke, aber auch
frisch geräucherter Aal sollen
die Zeit bis zum Jahreswech-
sel angenehm verkürzen. Im
beheizten Festzelt spielen zu-
dem die Neßmer Handörgler
auf und laden zum Verweilen
ein.

Jahresausklang in Neßmersiel
weS=era@@um – Ein 49-jäh-
riger Autofahrer war gestern
Vormittag mit seinem Ford
Mondeo auf der Accumer
Riege in Westeraccum un-
terwegs, als er plötzlich eine
Rauchentwicklung im Motor-
raum bemerkte. Sofort lenkte
er sein Auto auf eine Feldzu-
fahrt. Beim Öffnen der Mo-

torhaube schlugen ihm be-
reits Flammen entgegen. Der
Motorraum brannte danach
vollständig aus. Am Fahrzeug
entstand Totalschaden. Die
Feuerwehren Dornum und
Roggenstede rückten aus
und kümmerten sich um die
Brandlöschung sowie die Be-
seitigung des Ölaustrittes.

Flammen im MotorraumReifen mit Felgen
in Hage gestohlen
Za[e – Zwischen dem 24. und
26. Dezember haben Unbe-
kannte drei Sommerreifen mit
Stahlfelgen von einem Grund-
stück Am Friedhof in Hage ent-
wendet. Das Diebesgut lag auf
der Grundstückszufahrt. Au-
ßerdem wurde ein Briefkasten
von der Hauswand gerissen.

d>rnum – Im Anschluss an
den Weihnachtsmarkt vor
der zauberhaften Kulisse des
Wasserschlosses findet kurz
vor der Jahreswende erstma-
lig der Dornumer Laternen-
markt statt. Damit schließt der
Gewerbeverein Dornum und
Umgebung ein veranstal-
tungsreiches Jahr ab.

Während sich die
B a u e r n m ä r k t e
und das Okto-
berfest schon
fest im Dornumer
Veranstal tungs -
kalender etabliert
haben, sind auch
die neuen Projekte
wie die Veranstal-
tungsreihe „Som-
mer in der Herr-
lichkeit“ oder der
Dornumer Martinimarkt sehr
gut angenommen worden.
Als absolutes Highlight wird
erneut der Dornumer Weih-
nachtsmarkt vor dem Wasser-
schloss gehandelt.

Vom großen Weihnachts-
marktistaufgrundvielerHelfer
undWichtel inzwischen nichts

mehr zu sehen. Übrig geblie-
ben ist aber der weihnacht-
liche Glanz, der das Schloss in
Form von Weihnachtsbäumen
und Beleuchtung umgibt.

Um diese Atmosphäre noch
ein wenig einzufangen, ver-

anstaltet der Dor-
numer Gewer-
beverein derzeit
am Schlossturm

den ersten Dor-
numer Laternen-
markt. Zwischen

15 und 19 Uhr gibt
es bis einschließlich
Sonntag, 30. Dezem-
ber, im Torbogen des
Schlossturmes einen
kleinen Markt mit
verschiedenenStän-
den fürs Auge und
fürs leibliche Wohl.

„Somit bietet sich für
Gäste, die den Jahreswechsel
im Dornumerland verbringen,
sowie für Einheimische die
Möglichkeit, in wohlig-fun-
kelnder Atmosphäre unter
dem Schlossturm ein bisschen
zu bummeln und zu klönen“,
lädt der Verein ein.

Laternenmarkt am
Dornumer Schloss
freiZeit Lichterglanz noch bis sonntag

„Die Ergebnisse
sind hervorragend“

AnDREAS KöRnER


